
cS 50

Kreis-Blatt für den Lüenaunus-Kr!
Amtlicher Anzeiger der Staats-, Gerichts- und Commnaal-Behorden.
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fix.  138 Bad Homburgv. d. H., Montag, den 11. November

Wie wir mitqeteilt worden ist, wird das von
den Stadien Frankfurt a . M . rmd Höchst Herausge¬
ber , Notgeld  im Obertaunuskreise nicht von
Federmann angenommen . Die Weigerung der An¬
nahme erfolgt unter der Begründung , dast dies N o t-
geld  im Öberrannuskreise keine Gültigkeit haben.

Demgegenüber weise ick hiermit ausdrücklich da-
rauf hin , daft das Notgeld der Städte Frankfurt a . M.
und Hockst im Obertaunuskrerse volle Gültigkeit ĥ t.
Die Annahme des Geldes kann somit ohne jedes Be¬
denken von Jedermann erfolgen.

Die Gemeindeverwaltungen des Kreises werden
ersucht, umgehend das dvblikum in geeigneter Weife
entsprechend zu verständigen.

Der Kgl. Landrat.
I . V . : Getzepfsndt.

Anordnung betr. Höchstpreise für Zucker.
t.

Die Ziffer 1 der Verordnung betr . Höchstpreise für
Zucker vom 13. November 1917 (Kreisblatt Nr . 119) wird,

wie folgt , abgeändert : ^
Gemahlener Zucker 52 Pfg . für das Pfund.
Würfelzucker 56 Pfg . für das Pfund.

II.

Diese Anordnung tritt sofort in Kraft.

Bad Homburg v. d. H., 9. 11. 18.
Der Kreisausschuh des Obertau nnskreifes.

von Marx.

taunustreifes mit Kartoffeln vom 18. September , 918
erhält folgende Fassung : .

Trotz der durch die Beschlagnahme erfolgten Sicherstel¬
lung darf der Kartoffelerzeuger Kartoffeln verfüttern,
wenn sie nicht gesund sind oder die Mindestgröße von 1
Zoll (2.72 Zentimeter ) nicht erreichen.

Er darf seine Kartoffeln gemäß den Vorschriften über
den Verkehr mit Saatkartoffeln als Saatgut abfetzen.

Landwirtschaftliche Brennereibesitzer , sowie Brennerei
betreibende Genossenschaften oder sonstige Vereinigungen
dürfen nur soviel Kartoffeln verarbeiten , als zur Herstel¬
lung von 67.5 Prozent des allgemeinen Durchfchnittsbran-
des bei einem Verbrauche von 18 Zentner für den Hekto¬
liter reinen Alkohols erforderlich sind.

II.
Diese Anordnung tritt sofort in Kraft.

Bad Homburg o. d, H., den 5. Nov . 1918.
Der Kreisausschuh des Obertauuuskreists.

von Marx.

Bad Homburg v. d. H., 5. Nov. 1918.
Betrifft Speckabgabe aus Hausfchlmhtungen 1918/19.
Die für 1917/18 erlassenen Bestimmungen , bezüglich

der Speckmengen, die von den Selbstversorgern aus Haus¬
schlachtungen abgegeben werden müssen, bleiben für die
diesjährige Hausschlachtungsperiode bestehen.

Indem ich auf die Kreisverordnungen vom 17. und
26. November 1917 (Kreisblatt Nr . 121 und 123) verweise,
ersuche ich die Ortsbehörden , diese Bestimmungen in orts¬
üblicher Weise zu veröffentlichen und die Fleischbeschauer
entsprechend zu benachrichtigen.

Der Königliche Landrat.
von Marx.

Anordnung betr. die Sicherstellung und Versorgung der
Bevölkerung des Obertaunuskreifes mit Kartoffeln.I

I.

Der § 6 der Verordnung des Kreisausschusses betr . di«
Sicherstellung und Versorgung der Bevölkerung des Ober-

Es hat sich herausgeftellt , daß von allen Arten des
Bucheckern-Sammelns die des Zusammenkehrens und Aus-
siebens bei weitem die günstigsten Ergebnisse hat.

Ein Besen, ein Sieb von etwa 1,5 Zentimeter Mafchen-
weite und ein zweites Sieb von etwa 0,5 Zentimeter
Maschenweite bilden hierbei das Arbeitsgerät.

Bier bis fünf Arbeiter tun sich zu einer Arbeitsgemein¬
schaft zusammen. Der erste kehrt die Bucheckern mit dem
Laub zusammen, der zweite recht die gröbsten Teile der
zusammengekehrten Masse ab, der dritte füllt sie in das
gröbere Sieb , rüttelt mit dem vierten zusammen die
Bucheckern über dem feineren Sieb in dieses hinein , er¬
greift dann das feinere Sieb und entfernt aus diesem
durch weiteres Rütteln die hineingefallenen kleineren Bei-
mengsel. Der fünfte füllt das so gewonnene Gut in die
mitgebrachten Säcke oder Körbe . Endlich wird die ge¬
sammelte Masse des Abends am Familientisch verlesen,
zweckmäßig auch durch Schwemmen von den tauben Früch¬
ten und sonstigen noch anhaftenden unerwünschten Bei¬
mengungen befreit.

Ich mache auf die in den Nummern 40 und 41 der
forstlichen Wochenschrift „Silva ". Jahrgang 1918, er¬
schienenen Aufsätze über das vorbeschriebene Verfahren
aufmerksam. Nach den dort mitgeteilten Sammelergeb¬
nissen kommt ein Arbeiter , der die Bucheckern einzeln aüf-
liest, nicht leicht über 8 Liter -- 4 Kilogramm täglich,
während bei dem Zusammenfegen und Sieben sich eine
Tagesleistung je Arbeiter von durchschnittlich 30 Liter
— etwa 15 Kilogramm reiner und getrockneter Vucheln
ergab.

Dabei hat diese letztere Eetvinnungsart noch den be¬
sonderen Vorteil , daß Jung und Alt in zweckmäßigerAr¬
beitsteilung — unter Umständen familienweise — zusam-
menwirken ' können, und daß das Sammeln bis lange in
den Vorwinter hinein ohne Schaden für die Gesundheit
fortgesetzt werden kann, wenn ein Lesen mit der Hand,
das in der Hauptsache doch nur kniend erfolgen kann



mcgcn per kläffe  oder Halte nicfyt tnefyt  möglich ist.
Ich ersuche, für die tunlichste Verbreitung der gemach¬

ten Angaben unter den beteiligten Kreisen der Vevölke-
rung , insbesondere auch unter den Forstbeamten , Sorge zu
tragen.

Berlin W . 9. den 24. Oktober 1918.
Leipziger Platz 10.

Ministerium für Landwirtschaft, Domäne« »nd Forste».
Zm Aufträge von Freier.

Bad Homburg o. d. H., 8. §lov . 18.
Wird veröffentlicht.

Deir Königliche Samdrat.
von Marx.

Als Radbauarten , bei deren Verwendung an Personen¬
kraftfahrzeugen Befreiung von der Vorschrift der elastischen
Bereifung gewährt werden darf (Bekanntmachung vom
18. Dezember 1916, R . G. Bl . 6 . 1408 ) , hat der Herr
Reichskanzler diejenigen folgender Firmen zugelassen:

1. W . Nack in Hamburg,
2. Adolf Lange in Hamburg . \
Die Zulassungen sind für 1 im „Reichsanzeiger Nr . 238

vom 7. ds. Mts . für 2 im „Reichsanzeiger " Nr . 243 vom
18. ds . Mts . bekannt gegeben worden.

Berlin , den 24. Oktober 1918.
W. 66. Wilhelmstraße 79.

Der Minister der öffentlichen Arbeiten.
Im Aufträge , gez. Eerlach.

Der Minister des Inner «.
Im Aufträge , gez. M a u b a ch.

Betrifft : Reichsreisebrotmarie».
Nach Bestimmung des Preuß . Landesgetreideamts kom¬

men die auf 500 Gr . Gebäck lautenden Reichs-Reisebrot¬
marken in Wegfall . Mit Ablauf des 15. Dezember wer¬
den die 500 Er .-Marken außer Kraft gesetzt, es darf also
vom 16. Dezember einschl. ab auf sie Gebäck nicht mehr j
verabfolgt werden . l

Dem Verbraucher dürfen bis zum 15. Dezember '
einschließlich die 500 Gramm -Marken in 50 Gramm-
Marken umgetauscht werden . Nach dem 15. Dezem- §
ber ist ein Umtausch nicht mehr zulässig, es sei denn , j
daß der Verbraucher einen Lebensmittelkarten -Abmelde-
fchein oder sonstigen Ausweis vorlegt , inhaltsdeffen er '
über den 15. Dezember hinaus mit Reisebrotmarken an¬
statt mit örtlichen Brotkarten zu seiner Brotversorgung
versehen ist.

Die Gemeindebehörden (Ausgabestellen ) ersuche ich für
ausreichende Aufklärung der Verbraucher , Bäcker, Händ¬
ler Usw. zu sorgen und die bis 15. Dezember nicht ausge-
gebenen 500-Er .-Marken bis zum 20. Dezember hierher !
ernzusenden.

Bad Homburg v. d. H., den 4. Nov. 1918.
Der Vorsitzende des Kreismusfchnffes.

von Marx.

Bad Homburg v. d. H., 6. Nov. 1918.

Der Bishhandelsverband für den Regierungsbezirk
Wiesbaden zu Frankfurt a . M . hat den Metzger Karl
Müller  in K ö p p e r n zum Vertrauensmann für den
Obertaunuskreis bestellt.

Der Vorsitzende de« Krrisausfchuffes.
von Marx.

Bad Homburg v . d. H ., den 8 . 11 . 18.
An die Gemeindeverwaltungen des Kreises.

Im Einvernehmen mit dem Königlichen Kreisärzte
und mit Ermächtigung der Königlichen Regierung wird
hiermit mit Rücksicht auf die immer noch zahlreichen schwe¬
ren und nicht selten tödlich verlaufenden Erippeerkrankun-
gen die weitere Schließung der Schulen bis zum 17. d. M.
einschließlich ungeordnet.

Der Königliche Landrat.
von Marx.

Warnung für di« Selbstversorger!

Wer dem Schleichhändler und dem Hamsterer
Getreide, Kartoffel« uf« .

aus seiner Ernte verbotswidrig verkauft , schädigt die
Allgemeinheit und sich selbst!

Dieser Warnruf hat besondere Bedeutung für unsere»
Kreis , der — an eine Großstadt und bedeutende Industrie¬
bezirke angrenzend — von einer Unzahl von Schleich¬
händlern und Hamsterern heimgesucht wird . Die auf
diese Weise dem Kreise entnommenen Nahrungsmittel
gehen fü(r die Kreisbevölkerung verloren , sie werde,
keinesfalls ersetzt, wüsten vielmehr durch Herabsetzung der
Nationen der Erzeuger und Verbraucher wieder oinge-
bvacht worden.

Jeder Landwirt weiß, was dies für feine Wirtschaft
bedeutet!

Es möge sich jeder sagen : Das was jetzt der Schleich¬
händler und Hamsterer davon trägt , mußt du später selbst
mit deinen Angehörigen aus deinen Vorräten nochmals
hergeben!

Bad H o m b u r g v. d. H., den 11. Okt. 1918.
Do» twrtwrt.

i « r Marx

Brauchen Sie

Drucksachen, /o wenden Sie lieh an die
Buch- und Akzidenzdruckerei Schick Sohn,
Inh. C. Freudenmann, Louisenftraße 73.
Durch bedeutende Neuanlchaffungen ift
dieselbe in der Lage Druck/achen jeder
Art in einfacher und in moderner Aus¬

führung herzuftellen.



Krers-MUthrevis or \
für den Ober taunuskreis 'sofort gesucht. Gehalt 240V Mk. und
Reisekosten für Reisen im Kreise bis zur gleichen Höhe jährlich. Fach¬
kenntnisse und Erfahrungen in Buch- und Listenführnng notwendig.

Bad Homburg v. d. H., den 8. November 1918.
Der Kreis -Ausschutz.

Marx,

Vom 10. November d. Is . ab wird die

Schlafwagenbentttzuug
von einer Prüfung der Dringlichkeit der Reisen und der Notwendigkeit
der Beförderung im Schlafwagen abhängig gemacht. Dieser Beschränk¬
ung sind sowohl bürgerliche Reisende, wie auch solche Offiziere unter¬
worfen, die sich nicht im Besitz eines zur Schlafwagenbenutzungberechti¬
genden Ausweises der hierzu berufenen militärischen Stellen befinden.
Die Prüfung erfolgt bei persönlicher Vorausvestellung der Bettkarten im
amtlichen Reisebüro Frankfurt (Main ) Hbf., bei telegraphischer Voraus¬
bestellung durch die die Bestellung annehmenden Stationen » Bei schrift¬
licher Vorausbcstellung sind die Nachweise dieser beizufügen. Telefo¬
nische Vorausbestellung ist ausgeschloffen.

Frankfurt (Main ), den 7. November 1918.
Königliche Eisenbahndirektion.

Gasverbrauch einschränken.
Wir machen wiederholt auf die Vorschriften betr. Einschränkung

deS Gasverbrauchs lt . unserer Bekanntmachung vom 1l . 8. 17 aufmerksam
Der Gasverbrauch ist auf 80 vom H. gegen den Berbrauchs-

monat des Vorjahres (IS 16) einzuschränken. . t . .. . .
Ueberschreitnng der zulässigen Gae menge wird sur jedes

mehr verbrauchte virrn. Gas ein Aufgeld von 50 Psg. erhoben.
Bei Zuwiderhandlungen ist mit Absperrung der Gasleitung und

mir Verhängung von Bestrafungen zu rechnen
Stadt 6a$ u. Ulalierwerk

EHE
Die Ihre Druck-Aufträge
vergeben, verlangen Sie
Muster und Preise von
der für olle vorkommenden
Drucksachen auf das beste
riagerichtete Bnchdruckerei
C . I . Schick Sohn . C.
Freudenmann Homburg

vor der Höhe.
Lonisenstratze 73.

Speziell Massen-Auflagcn
für Reklamezweckc werden
schnell und billig hergestellt.
Zirkulare, Preis - Listen,
Rechnungen, Briefbogen,
Briefumschläge, Geschäfts-,
Vifit- u. VerlobnngSkarten,
HochzeitSzeitnngen, Fest¬
lieder, Programme , Ein¬
ladungen, Statuten usiv.
Geschmackvolleu. moderne
Ausstattung in Schivarz-
und melirjarbigem Druck.

Inl

Bringe ltüchsten Dienstag
Usinger Markt einen
größeren Transport

ikldkl
Wer seinen Winterbedarf in Schuhsett

jetzt
beschafft, kauft billiger als während der
Saison.

Dr . Gentner s
SchuhsettTranolin

erhält das Leder weich, macht es wasserdicht und dauerhaft, und kann
jetzt nock prompt geliefert werden.

Hübsche Plakate und Postkarten.
Schutzmarke Herstellerauch des beliebten Oelwachs-Lederputzes Nigrin:

Karl Gentner , Göppingen.
' ' i . ~~ Gl ■■■ . '■ . -

Frachtbriefe (kleines Format)
mit und ohne Firma -Eindruck in der Geschäftsstelle der Kreis -Zeitung
erhältlich.

28. Klein
Schweinehändler

Bellesheim.

für alle Industriezwecke,
Holz, Pappe, Linoleum Pfd. 1,25.
Schlägt nicht durch.

Beste Empfehlungen erstklassiger
Kundschaft. Groß- u. Kleinverkauf.

eiilabethenfir 121

An- n. Abmeldungen
für Fremde und Dienstpersonal lose und in
Blocks vorrätig i» der „Kreisblatt -Druckerei.



Bus Hab und fern. \
— Bor die rechte Schmiede gekommen. In einer Wirt¬

schaft in Hannover trat ein Uebekannter an einen Herrn
heran mit der Frage , ob er eine elf Pfund schwere Gans
für 80 Mark kaufen wollte . Er kam mit seinem Angebot
an den Unrechten, denn der mit der Offerte Beehrte nahm
den fliegenden Händler kurzer Hand fest und brachte ihn
auf das nächste Polizeirevier , wo sich außerdem heraus¬
stellte, daß die Gans gestohlen war.
L — Zerstörung eines Denkmals in Budapest . Einige

Arbeiter haben mit Zustimmung des Nationalrats die in
der Vudapester Kadettenschule untergebrachte über 400
Doppelzentner wiegende Kupferstatue des Generals Hentzi,
welche den Sieg Oesterreichs über Ungarn im Jahre 1849
versinnbildlicht und früher vor der Königsburg stand, voll¬
kommen zerstört.
J — Mord durch Hamsterer. In Balz a . O. wurde die

34 Jahre alte Frau Emma Konrad erwürgt aufgefundcn.
Die Nachforschungen ergaben , daß ein Mann und eine
Frau am Ort gewesen waren und bei vielen Leuten nach
Lebensmitteln Vorgesprächen hatten , dann zu der Frau
Konrad gegangen sind. Weiter wurde festgestellt, daß sie
von dort aus mit dem nächsten Zug in der Richtung nach

Berlin abgefahren sinsid. Wahrscheinlich sind die Ham¬
sterer mit der Frau in Streit geraten , in dessen Verlauf
die Frau erwürgt wurde.

— Verhängnisvolle Schießerei bei einer Getreidede-
schlagnahme. In Ostbevern sollte im Hause des im Felde
stehenden Landwirts Füchtenkötter Getreide beschlag¬
nahmt werden. Die Frau und Tochter des Besitzers
leisteten Widerstand , und der 16 Jahre alte Sohn Füchten¬
kötters gab auf den Gendarmen einen Revolverschuß ab.
wodurch der Beamte verletzt wurde . Hierauf machte ein
Hilfsgendarm , der den Beamten begleitet hatte , von seiner
Waffe Gebrauch, erschoß die Frau und die Tochter und
verwundete den Sohn lebensgefährlich.

— Reiseverkehr Deutschland-Oesterreich. Die Grenzen
zwischen Deutschland und Oesterreich waren in den letzten .
drei Tagen gesperrt , sind aber nun wieder geöffnet war - ,
den. Der Reiseverkehr spielt sich an den Hauptübergangs - !
punkten genau so ab wie vor der Umwälzung in Oester¬
reich-Ungarn . Die Paßrevision bei Tetschen wird noch
durch k. k. österreichische Beamte durchgeführt , der weitere
Verkehr nach Wien erfolgt ohne Behinderung . Der <
Schlafwagenverkehr von Berlin nach Wien erfolgt nach '
wie vor über Tetschen—Bodenbach. Auf der Linie Bros - i
lau —Oderberg verkehren nur Schnellzüge ohne Schlaf - !

wagen. Die Strecke Wien —Budapest ist gesperrt ; e»
verkehren auch keine durchgehenden Wagen von Berlin
nach Budapest.

tat9iiltinigt» btt wntmilnz.
Dienstag . 12. Nov., Konzert im Kurhaus . Dirigent:

Kapellmeister Oskar Holger . 1. Ouvertüre Die Hebriden
(Mendelssohn )-. 2. Badener Madeln , Walzer (Konczak).
3. Fantasie Die lustigen Weiber von Windsor (Nicolai ).
4. Violett « Polka und Radetzky-Marsch (Strauß ) . 5.
Ouvertüre Zampa (Herold ). 6. Herzwunden und Letzter
Frühling (Grieg ). 7. Ouvertüre zu Eva (Lehar ) .

Prima
kinleMweine

zu verkaufen.
Heinrich Weil , Obergasse 5.

eingetroffen bei
ßeinricb Schilling

Haingaffe.

i ®T Unfallanzeigen
Jüv alle Betriebe gültig, z>> babtv in der
Kreisblattdmckere-

Auf die gelben Notbezugsscheine
werden abgegeben: am' Dienstag 12. November 8—12 Uhr bei Hch.
Hettinger, Haingasse auf Nr . 391—590 je 1 Ztr . Braunkohlenbriketts

(3.20) bei Glücklich, Orangerieaasse,
auf Nr . 591—790 je 1 Ztr . Eiformbriketts (4.—) am Mittwoch 13.
November 8—12 bei Hch. Hettinger auf Nr . 791- -990 je 1 Ctr . Braun¬

kohlenbriketts.
Ortskohlenstelle.

Laut Verfügung des Kriegsanschusfes für Oele und Fette
Berlin , ist meine Mühle

im ganzen Regierungsbezirk Wiesbaden
für die Verarbeitung von Bucheckern
gegen Oelschagschein zugelaffen. Für 12 Pfund lufttrockene Bucheckern
gebe ich ein Liter reines Bucheckernöl und die entsprechenden Kuchen. Die
Annahme erfolgt gegen auf meine Mühle ausgestellte Oelschlagscheine in
meiner Fabrik.

Philipp L. Fauch, Oclfabrik
Dotzheim.

Her.an« »rtlicher Tchriltieiter Auqult HruS. « ad Homtmr« v d tz — Druck und Verlag der Buckdrncksrei« . I . Gck'ck Sahn.

Auf Ostern ISIS ein

Lehrling
gegen Vergütung gesucht.
H. S . Wiesenthal Söhne

Bad Homburg.

Ein gut erhaltenes

Lsitziges Braek
zu verkaufen.

W . Thorwesten
Schwalbach a. T.

Abmeldungen
«ns derLebensmiltelversorgung
zu beziehen durch die Kreisblatt-

Druckerei  Bad Homburg.
Fnbaber « Freudevmviv,

»


	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]

